
Einleitung
Die Haussammlung 2024 steht unter dem Motto: 
Weil jede Spende Hoffnung schenkt.

Hoffnung für Lisa, die aus zerrütteten Verhältnissen kommt und mit ihrer 
neugeborenen Tochter im Mutter-Kind-Haus Geborgenheit und Unterstützung findet. 
Hoffnung für Sabine, die ihre Heizkosten nicht bezahlen kann und von der 
Caritas Sozialberatung unterstützt wird.
Hoffnung für Wolfgang, der mit seiner Pension kaum über die Runden kommt und 
im Soma einen Ort für leistbare Lebensmittel und andere Waren des täglichen  
Bedarfs gefunden hat.

Wir können Menschen Hoffnung schenken, wenn sie in Notsituationen Hilfe und 
Nächstenliebe durch unsere Gemeinschaft erfahren. In jedem Gottesdienst und 
in der gemeinsamen Eucharistie bietet uns Gott diese Erfahrung der Gemeinschaft 
mit ihm und untereinander. Lass uns diese Erfahrung der Gemeinschaft im Alltag 
teilen und uns so einen Schritt gegen Armut tun! 

Elemente 
für den Gottesdienst

Haussammlung 
Niederösterreich

Elemente 
für den Gottesdienst

Haussammlung 
Niederösterreich

Impuls nach der Kommunion 
(nach jedem Wort in der Aufzählung einen kurzen Moment Stille) 

Den ersten Schritt tun 

sich aufeinander einlassen 

achtsam 

unvoreingenommen 

freimütig 

offen 

aufmerksam 

zuhörend 

mitfühlend 

teilend 

barmherzig 

aufeinander zugehen. 

Segen und Sendung 
Schritt für Schritt erfüllen wir Deinen Auftrag, 

mit Vertrauen, Hoffnung und Liebe aufeinander zuzugehen. 

Für diesen Weg bitten wir Dich, lebendiger Gott: 

Sei mit den Haussammlerinnen und Haussammlern. 

Segne und behüte sie Schritt für Schritt, sei ihnen Stütze und Stab. 

Gib ihnen ein fröhlich hoffendes Herz und stärke ihren Rücken. 

Segne die Menschen, denen sie auf ihrem Weg begegnen, 

und mach deren Herz weit und verständig für die Not. 

Lass die Begegnungen gelingen, sodass alle daraus bereichert hervorgehen.

So segne uns alle 

der allmächtige und liebende Gott, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, Amen. 

Verfasst und zusammengestellt von Sabine Spari MSc, Caritas der Diözese Graz-Seckau, 
Region & Engagement, PfarrCaritas und Veronika Prüller-Jagenteufel, Caritas St. Pölten.

Wir helfen.
Weil jede Spende 
Hoffnung schenkt. 

Wir helfen.
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Fürbittgebet
Gott, Du erweist Deine Macht an uns, Deinen Gläubigen, durch unsere Berufung
zur Hoffnung. Im Vertrauen auf Deinen Beistand bitten wir Dich:
 
V: Für alle Menschen, die in Staat und Kirche Verantwortung tragen: Führe sie zu 
Entscheidungen, die getragen sind von Vertrauen, Hoffnung und Liebe, sodass sie 
einen Beitrag leisten zu einer besseren Welt. 
V/A: Wir bitten Dich, erhöre uns!

V: Für alle Menschen, die am Rande der Gesellschaft stehen: Schenke ihnen Kraft 
und einen Menschen, der in solidarischer Hoffnung an ihrer Seite bleibt. 
V/A: Wir bitten Dich, erhöre uns! 

V: Für alle Menschen, die ehrenamtlich oder beruflich in der Nächstenliebe und 
im Dienst für die Menschen tätig sind: Gib ihnen Stärke, ein liebendes Herz und 
kraftvolle Hoffnung, damit sie Armen und Notleidenden eine gute Stütze sein können.
V/A: Wir bitten Dich, erhöre uns! 

V: Für alle Menschen, die bei der Caritas-Haussammlung von Tür zu Tür gehen und 
sich so für ihre Nächsten einsetzen: Geh Du mit ihnen, stärke ihre Hoffnung und lass 
sie viele offene Türen und Herzen für Menschen in Not finden.
V/A: Wir bitten Dich, erhöre uns! 

V: Für alle Menschen, die einen Beitrag zu einer gerechteren Welt leisten und mit 
ihrer Spende ein Zeichen gegen Armut setzen: Schenke ihnen die Erfahrung, dass 
auch ihr eigenes Leben dadurch heller und ihre Hoffnung größer wird.
V/A: Wir bitten Dich, erhöre uns! 

Barmherziger, ewiger Gott, Du weckst aufs Neue in uns die Hoffnung auf Dein Reich, 
in dem wir als Schwestern und Brüder alle gut miteinander leben werden. Schon 
jetzt hast Du uns einander anvertraut. Du kommst uns auf besondere Weise in 
jenen Menschen entgegen, die unsere Hilfe brauchen. 
Dich loben und preisen wir, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Kyrie

Wir rufen zu Christus, der immer mitten unter uns ist, 
wenn wir in seinem Namen versammelt sind: 

V: Herr Jesus Christus, Du rufst uns auf, Dir zu folgen. 
Du versammelst die Menschen zu Deinem heiligen Mahl. Du bist an unserer Seite. 
V/A: Kyrie eleison!

V: Herr Jesus Christus, Du bist Mensch geworden, Du warst einer von uns. 
Du führst uns zur Umkehr. Du wandelst uns nach deinem Bilde.
V/A: Christe eleison! 

V: Herr Jesus Christus, Du richtest die auf, die gebeugt sind. 
Du hilfst uns, immer mehr zu lieben. Du gibst uns Leben in Fülle. 
V/A: Kyrie eleison!

Wir dürfen alles, was schwer und belastend ist, in Deine Hände legen und bitten 
Dich: Schenke uns einen neuen Anfang, sei mit uns auf unseren Wegen, 
der Du die Liebe bist, in Jesus Christus unserem Bruder und Herrn. Amen. 

Vorgeschlagene Lesung 
Eph 1,15–22
 
Darum höre ich nicht auf, für euch zu danken, wenn ich in meinen Gebeten an euch 
denke; denn ich habe von eurem Glauben an Jesus, den Herrn, und von eurer Liebe 
zu allen Heiligen gehört. Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater der Herr-
lichkeit, gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, damit ihr ihn erkennt. 
Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr 
durch ihn berufen seid, welchen Reichtum die Herrlichkeit seines Erbes den Heiligen 
schenkt und wie überragend groß seine Macht sich an uns, den Gläubigen, erweist 
durch das Wirken seiner Kraft und Stärke. Er ließ sie wirksam werden in Christus, 
den er von den Toten auferweckt und im Himmel auf den Platz zu seiner Rechten 
erhoben hat, hoch über jegliche Hoheit und Gewalt, Macht und Herrschaft und über 
jeden Namen, der nicht nur in dieser Weltzeit, sondern auch in der künftigen genannt 
wird. Alles hat er ihm zu Füßen gelegt und ihn, der als Haupt alles überragt, über die 
Kirche gesetzt. Sie ist sein Leib, die Fülle dessen, der das All in allem erfüllt. 


